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berg abbiegen. Bei der an-
schließenden Vollsperrung
gibt es zwei Möglichkeiten:

1. Rechts ab auf die B496
nach Lutterberg. Der Ab-
schnitt nach und von Lutter-
berg wird als Sackgasse (bis
Baustelle frei) ausgeschildert.

2. Die Bonaforther können
ihr Auto an der Schleuse Bona-
forth neben der Bundesstraße
3 parken auf einer vom Was-
ser- und Schifffahrtsamt
Hann. Münden bereitgestell-
ten Fläche. (kri)

fohlen, in Staufenberg-Lutter-
berg auf die Autobahn 7 bis
Hedemünden zu fahren und
dann über die B 80 nach Hann.
Münden. Entsprechend gilt
die Empfehlung für den umge-
kehrten Weg.

?Kommen die Bonaforther
Einwohner mit Fahrzeugen

auf die B 496?

! Bei halbseitiger Sperrung
ab Montag kann man von

Bonaforth aus links nach Mün-
den oder rechts nach Lutter-

tag, 27. Juni, bis Mittwoch, 3.
August. Die Vollsperrung ist
nach Auskunft des Bereichs Si-
cherheit und Ordnung not-
wendig, da anders die eigentli-
che Sanierung des Hangs
nicht über die Bühne gehen
kann.

?Bleibt die B 80 zwischen He-
demünden und Hann. Mün-

den in der Zeit weiterhin halb-
seitig gesperrt?

! Nein. Während der Voll-
sperrung der B 496 werden

die Arbeiten am Steilhang in
der Warona-Kurve unterbro-
chen, die B 80 ist dann frei be-
fahrbar. Das geschieht, weil
eine Umleitungsstrecke im
Fall einer Sperrung auf der A 7
offengehalten werden muss.

?Wie geht‘s weiter nach den
Sommerferien, nachdem

die Vollsperrung der B 496 auf-
gehoben ist?

! Dann werden die Arbeiten
für die restliche Hangsiche-

rung an der B 80 fortgesetzt,
die Straße ist dann wieder bis
zum Abschluss der Arbeiten
halbseitig gesperrt.

?Gibt es eine Empfehlung für
Verkehrsteilnehmer wäh-

rend der Hangarbeiten an der
B 496?

!  Für die Zeit der Vollsper-
rung der B 496 wird emp-

HANN.MÜNDEN. Am kom-
menden Montag, 13. Juni, be-
ginnt die Hangsicherung ober-
halb der Bundesstraße 496
zwischen Hann. Münden und
Bonaforth.

Damit die Arbeiten über die
Bühne gehen können, werde
die Fahrbahn auf 250 Meter
Länge halbseitig gesperrt, teilt
der Bereich Sicherheit und
Ordnung der Stadt Hann.
Münden mit. Der Verkehr
werde durch Ampeln geregelt.
Etwa In Höhe des gegenüber
der Bundesstraße liegenden
Sportzentrums wird die Bau-
stelle sein. Nachfolgend Fra-
gen und Antworten zum The-
ma.

?Ist der Stauraum ausrei-
chend, wenn am Bahnüber-

gang Bonaforth die Schranke
schließt?

! Ja, es gibt eine Rückstauflä-
che von 500 Meter Länge.

Diese wird von den Verkehrs-
behörden als ausreichend an-
gesehen.

?Wie lange dauert die halb-
seitige Sperrung der B 496 ?

! Vom 13. Juni bis 26. Juni.

?Sind die Arbeiten damit ab-
geschlossen?

! Nein. Es folgt eine Vollsper-
rung der B 496 vom Mon-

Ab Montag Hangarbeiten
B 496 zwischen Münden und Bonaforth ist bis 26. Juni halbseitig gesperrt

Bundesstraße 496: Auf einem 250 Meter langen Abschnitt finden ab kommendem Montag die Arbeiten zur Sicherung des Hangs (links)
statt. Foto: Krischmann

Baustelle: Im Bereich des Bahnübergangs Bonaforth ist auf 500
Metern Länge eine Rückstaufläche vorgesehen. Der Verkehr an
dem halbseitig gesperrten Abschnitt wird durch Ampeln geregelt.
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HALBSEITIGE SPERRUNG B 496

Mehr zum Thema: Kommunen
brauchen die Hundesteuer

trag von 11 000 Euro bedeu-
ten. Im vergangenen Jahr hat
sie rund 53 270 Euro einge-
nommen.

Aktuell gibt es in Staufen-
berg 809 Hunde, für die ihre
Halter Steuern zahlen.

Die Steueranhebung ist
zwar bereits Bestandteil des
Haushaltssicherungskonzep-
tes, sie muss noch einmal ex-
tra vom Rat der Gemeinde be-
schlossen werden. Das wird
wahrscheinlich bei den Bera-
tungen für den nächsten
Haushalt der Fall sein.

Für Kämmerin Nicole Hart-
mann ist die Hundesteuer für
Staufenberg „eine wichtige Er-
tragsquelle, die nach den Ein-
nahmen aus dem Finanzaus-
gleich (Schlüsselzuweisungen)
und den Einkommens- und
Umsatzsteueranteilen sowie
der Gewerbe-, Grund- und Ver-
gnügungssteuer eine verlässli-
che Einnahmeposition bil-
det.“

Würde sie abgeschafft,
müsste sich die Gemeinde
eine Ersatzeinnahmequelle er-
schließen, „da das Korsett der
Haushaltssicherung sonst zu
entsprechenden Einsparun-
gen an anderer Stelle zwingen
würde und somit auch die
letzten freiwilligen Leistun-
gen überdacht werden müss-
ten“, so Hartmann. (ems)

STAUFENBERG. Für die Ge-
meinde Staufenberg ist die
Hundesteuer nicht nur eine
verlässliche Einnahmequelle,
sondern durch regelmäßige

Erhöhungen
auch Teil des
Haushaltssi-
cherungskon-
zeptes, zu dem
sie aufgrund
ihres defizitä-
ren Haushalts
verpflichtet
ist.

Nach der
Anhebung 2012 soll die Steuer
nun für das Jahr 2018 wieder
ansteigen. Das geht aus dem
Haushaltssicherungskonzept
hervor, das der Rat der Ge-
meinde gleichzeitig mit dem
Haushalt für 2016 beschlossen
hat. Geplant ist für den 1.
Hund eine Anhebung um etwa
20 Prozent von derzeit 66 Euro
auf 80 Euro.

Beim Zweithund ist eine Er-
höhung um rund 15 Prozent
vorgesehen. Für ihn würden
dann 110 Euro fällig (bisher 96
Euro), jeder weitere Hund
würde dann nach den derzeiti-
gen Planungen 160 Euro kos-
ten (derzeit 144 Euro). Das ent-
spräche einer Anhebung um
rund zehn Prozent.

Für die Gemeinde würde
das einen jährlichen Mehrer-

Staufenberg plant
ab 2018 Erhöhung
Anhebung zwischen zehn und 20 Prozent

Nicole
Hartmann

bot, so der Linken-Politiker,
führe dazu, dass 300 Schüler
in hessische Gesamtschulen
abwandern.

Woher er denn die Zahl 300
habe, wollte der Mündener So-
zialdemokrat Dr. Joachim At-
zert von Fascher wissen. Er
warf dem Linken-Abgeordne-
ten vor, aus ideologischen
Gründen eine „gewachsene
Schullandschaft“ zerstören zu
wollen. Atzerts Fraktionskol-
legin Edeltraudt Wucherpfen-
nig sagte, der SPD-Fraktion sei
eine IGS sehr sympathisch.
Um die Schulform auf die Ta-
gesordnung zu bringen, müss-
te von Mündener Eltern mas-
siv der Wunsch danach geäu-
ßert. Das sehe sie zurzeit
nicht. CDU-Schulpolitikerin
Sigrid Jacobi erklärte, für die
Union sei eine IGS als Ergän-

HANN.MÜNDEN. Die Kreis-
tagsfraktion der Linken ist im
Schulausschuss des Landkrei-
ses mit ihrem Antrag geschei-
tert, in Hann. Münden eine In-
tegrierte Gesamtschule (IGS)
zu etablieren. Der Ausschuss
lehnte am Donnerstag bei sei-
ner Sitzung in den Berufsbil-
denden Schulen Münden den
Antrag bei einer Enthaltung
ab.

Fraktionsvorsitzender Dr.
Eckhard Fascher forderte, die
Verwaltung solle die erforder-
lichen Schritte einleiten, um
zum Schuljahr 2017/2018 eine
IGS zusätzlich zum bestehen-
den Schulsystem zu errichten.
Fascher argumentierte, ein
großer Teil der Eltern sehe
eine IGS als notwendig an, um
ihre Kinder bestmöglich zu
fördern. Das fehlende Ange-

Nein zu Gesamtschule
Schulausschuss des Landkreises lehnte Antrag der Linken ab

zung willkommen. Allerdings
lehne die Fraktion den Antrag
ab, weil sie Eltern nicht vor-
schreiben wolle, wo ihre Kin-
der zur Schule gehen sollen.
Grünen-Abgeordnete Maria
Gerl-Plein sieht „durchaus Po-
tential“ für eine IGS in Mün-
den, allerdings sollte man die
Schulform Eltern nicht über-
stülpen. Das Nein der Grünen
zum Antrag begründete Gerl-
Plein damit, dass der Vorstoß
zur falschen Zeit komme, am
Ende der Wahlperiode. Eltern-
vertreter Holger Sparbier sag-
te, die Schulformen in Mün-
den funktionierten gut; die El-
tern sähen keinen Grund das
zu ändern. Sollte die Politik
über eine IGS nachdenken, „so
wäre es schön, wenn man die
Eltern mitnehmen würde.“
(kri)

spiel für eine intakte Wehr.
Zudem besitze der Ort ein Ge-
rätehaus, das den Anforderun-
gen genüge und für das neue
Einsatzfahrzeug ausreichend
sei. Für Benterode spreche zu-
dem die zentrale Lage in der
Gemeinde, die für Einsätze in
Nachbarorten von Vorteil sei.
Für ihn als Ortsbürgermeister
sei klar, dass der Standort er-
halten bleiben müsse.

Zugleich wies er aber auch
darauf hin, dass es in der De-
batte um ein Zukunftskonzept
für Staufenberg darum gehe,
auf Probleme wie Personal-
engpässe bei der Feuerwehr
vorbereitet zu sein.

Auch die schwierige finan-
zielle Situation der Gemeinde
müsse berücksichtigt werden.
(ems)

BENTERODE. In der Debatte
um eine Neustrukturierung
der Staufenberger Feuerwehr
und mögliche Standortschlie-
ßungen hat Benterodes Orts-
bürgermeister Uwe Bischoff
sich hinter die eigene Orts-
wehr gestellt und zugleich die
Bedeutung der einzelnen
Wehren für die Dörfer betont.
Nicht nur für den Brand-
schutz, sondern auch für das
gesellschaftliche Leben.

Ortswehren seien zudem
wichtig, um Nachwuchs für
die Brandschützer zu gewin-
nen. Das personelle Pfund, das
man habe, dürfe man nicht so
einfach aufgeben. Er sieht die
Gefahr, dass eine Feuerwehr,
die nicht mehr vor Ort ist, die
Unterstützung verliert.

Benterode sei ein Paradebei-

Ortswehren sind
für Dörfer wichtig
Benterodes Ortsbürgermeister zur Debatte zur
Neustrukturierung der Staufenberger Feuerwehr
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